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Die Politik ght aig v Beuſt. 


“i 


- Meber die Verſtöße, welche ſich der Reichskanzler 
v Be in der auswärtigen Politik hat zu Schulden 


kommen laſſen, bringt die „Norddeütſche All 


Sache hier folgen. 
Das öſterreichiſche „Rothbuch“, welches der Herr 
„Meſchskanzler der Reichsvertretung vorgelegt und der 
Oeffentlichkeit übergeben hat, iſt eine Staateſchriſt 
und Hefipt in Diejer Eigenſchaft den ſtärkſten amtlichen 
Charakter, welcher überhaupt den Erklärungen einer 
Regierung gegeben werden kann. 1 inithiie sande 
Altenſtücke dieſer Gattung, wenn fie für die 
Oeffentlichkeit beſtimmt ſind, müſſen mit ganz beſonderer 
Gewiſſt aftigleit redigirt ſein, ſobald fie die interna⸗ 
tonalen Bezlehungen zu anderen Staaten berühren, 
over gar, wie es in dem genannten „Rothbuch“ det 
Hall iff, eine Kritik der polltiſchen Stellung eines ane 
deren Kabinets auszuſprechen beſtimmt ſindt 
Neben dieſer Gewiſſenhaftigkeit legt zugleich das 
Gefühl für Anſtand und Schicklichfeit der Redaktion 
einer Staateſchrift die Pflicht auf, über die auswärtige 
Politik eines anderen Staates keine Behauptungen aus⸗ 
zuſprechen, welche nicht bereits zum Gegenſtande gegen ⸗ 
feitiger Erklärungen gemacht worden find. 
i Der Herr Reichskanzler hat ſich bei Zujammen- 
ſtellung des „Rothbuches“ dieſe Pflichten und Aufgaben 
nicht vergegenwärtigt. Er hat ſich nicht klar gemacht, 
daß in Folge der amtlichen Veröffentlichung der Akten⸗ 
ſtücke einer jeden Depeſche dieſelbe Bedeutung zukommt, 
als ob fic allen europäiſchen Regierungen amtlich unter 
a ways Veröffentlichung in den Zeitungen inſinuirt 


Gleich in den erſten beiden Dokumenten wird 
gegen Preußen die Anklage erhoben, daß es eine aben- 
rome 5d ran Politit- im Orient verfolge. 

gland wird aufgefordert, ſich gegen Preußen zu er- 
Maven, welches im Begriffe fei, ei eee 


ju Gefahr betrachte, weil es glaube, 
England ein müßiger Zuſchauer der Ereigniſſe bleiben werde. 

Preußen trägt nach dieſen Dokumenten die Ab⸗ 
ſichten, ein intimeres Verhältniß zum Wiener Kabinet 
herzustellen, nur „zur Schau“. 

Nachdem in der Cirkular⸗Depeſche vom 22. Dt 
tober v. 3. in indirekter Weiſe die Verdächtigung aus⸗ 
geſprochen war, daß Preußen den nationalen Parteibe- 
wegungen in Oeſterreich ſtete Nahrung zuführe, wird 
in der Depeſche vom 30, Oktober vorigen Jahres 
nochmals wiederholt, „daß fremde, auf die Zerſetzung 
der Monarchie ſpekultrende Einflüſſe die Agitationen 
gegen die konſtitutionellen Einrichtungen Oeſterreichs 
unterhalten.“ Die offiziöſen Organe haben nicht anders 
gekonnt, als bei der Interpretation dieſer Worte auf 
Preußen zu weiſen. a. | 
re Wir brauchen nicht weitere Aengerimgen aus 
den Depeſchen über die rumänische Angelegenhei zu 
bringen, um die Verdächtigung hervorzuheben, daß 
Rumänien von Preußen zum Arſenal der Angriffe ume 

geſchaffen worden ſei. ; 

Die Depeſche Nr. 84 vom 5. Febrbuar v. J., 
welche vom Grafen Beuſt an den öſterreichiſchen Gee 
ſandten in Berlin gerichtet worden iſt, behandelt die 
Angelegenheit in einer Weiſe, als ob Preußen die 
eigentliche Regierung in Rumänien ſei und dort zum 
Kriege gegen Oeſterreich rüſte. Die Gefühle, welche 
die Pforte bei dieſen Anklagen und Verdächtigungen 
gegen Preußen bewegen, wollen wir nicht weiter 
ſchildern. 

Daß Depeſchen, welche ſolche verlaumderiſche In⸗ 
ſinuatlon gegen Preußen enthalten, in Berlin nicht 
amtlich vorgelegt und veröffentlicht werden könnten, 
ohne ſehr energiſche Reklamationen hervorzurufen und 
ohne den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen nach 
ſich zu ziehen, wenn nicht ſogleich befriedigende Erklä⸗ 
rungen über dieſe Haltung erfolgten, wird der Herr 
Reichskanzler wohl einräumen. Das Verhalten, De- 
peichen, welche nicht amtlich mitgetheilt worden find, 
der Oeffentlichkeit zu übergeben, muß im weiteren Ber- 
folge zum Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs mit 
dieſem Staate führen, weil ſeiner Diplomatie derjenige 
Grad von Erziehung fehlt, der unter den Großſtaaten 
für den Berkeht unentbehrlich if. 

Dieſe Verhätltniſſe ſind dem Hrn. Reichskanzler 
bei der Zuſammenſtellung des „Rothbuchs“ nicht gegen · 

geweſen. 

Der Herr Reichskanzler konnte als ſächſiſcher Mi- 
niſter ſich der Publiziſtit überlaſſen, ohne daß europäiſche 
Verwicklungen zu beſorgen waren. Als öſterreichiſcher 
Reichskanzler hat ein ſolches Verhalten aber ſeine gro⸗ 
ßen Bedenken. Graf Beuſt erllärt, daß er durchaus 
auf den Frieden bedacht ſein wolle; dann müſſen wir 
ſagen, daß dem Leiter der auswärtigen öſterreichiſchen 


u betreten, ace e te e . “A R 
vermeidende pon: 


pe Ae A 30 
kiten derben Artilel, der nicht anſteht ſelbſt mit dem 
»Abbruche des viplomatiſchen Verkehrs zu drohen, wenn 
ſich Herr v. Beuſt Aehnliches noch ferner erlauben 
ſollt. Wir laſſen denſelben bei der Wichtigkeit der 


Pre iat in Stettiu viertelläbtlich⸗1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., * 
Sgr. 


mit Botenlohn viertelj. 1 Lote. 7½¼ 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


er Zeitung. 


fate, Mittwoch, den 13. Jannar 


¿ 


1869. 


7 


zum Saale binaus und lief ſpornſtreichs nach jeine 
Wohnung zurück. Scin Gouverneur, der ihm nach⸗ 
jagte, holte ihn erſt an ſeiner Wohnung ein, ohne ihn 


ſtolz auf die bewieſene „namhafte“ Haltung unſeres 
Staatsoberhauptes ſein, welches gewiß auf der Pariſer 
Konferenz mit Erfolg gewirkt hätte. Möge Ampliffi- 


Groß 


* 
hi 
T 


Polit bad) Berftänbni, für bie Berne e 
ſtaats fehlt. ah 


mus noch lange zum Segen ſeiner getreuen Untertha- jedoch beſtimmen zu können, wieder nach den Tuilerieen 
nen wirken — dieſer fromme Wunſch allein müßte ge⸗ zurückzukehren. ; > DOU OS 
wiſſermaßen genügen, alle beſſeren Gedanken, wie In⸗ Petersburg, 5. Januar. Die „Sam. 


liche Wunden; d 


Bal 


Ep.-Zig.“ ſchreibt, daß eine Verſammlung der Geiſt⸗ 
lichen im Kreiſe Buguruſſlan, nachdem dieſelbe aner⸗ 
kannt, daß zur Hebung des religiöſen Gefühls und 
der Sittlichkeit die Ausrottung der Trunkſucht noth⸗ 
wendig ſei, unter Anderem Folgendes beſchloſſen: Die 
Geiſtlichen enthalten ſich in Zukunft des Genuſſes des 
Branntweins, beſonders in den Häuſern der Eingepfart⸗ 
ten, um dieſen das Beiſpiel der Enthaltſamkeit zu 
geben. Es werden für die überwieſene Uebertretung 
dieſer Beſtimmung folgende Strafen feſtgeſetzt Das 
erſte Mal zahlt der Küſter 50 Kop., der Diakon und 
der Prieſter eine dem Einkommen entsprechende Summe 
zum Beſten der Schulen; das zweite Mal wird diefe 
Strafe verdreifacht, und das dritte Mal wird die 
Eparchialbehehörde um Entfernung des Schuldigen als 

eines untauglichen Mitgliedes gebeten. Das geiſtliche 

Verluſt erlitten. Der in Graz verſtorbene, junge Konſiſtorium von Samara hat dieſe Beſtimmung be⸗ 

Baron v. Werner, wird als ein liebenswürdiger Diplo- ſtätigt und den anderen Kirchenälteſten Bezirken zur 

mat geſchildert, den der Tod aus einer glänzenden Nachahmung empfohlen. RE 830 10 

Carriére geriſſen hat. a 


korporfrung in Preußen, zu Nutz und Frommen unferer 
„ ſtaatlichen Selbſtſtändigkeit“ zu verbannen — dixi 
et salvavi animam! — 

Dresden, 10. Januar. Für den Fall einer 
etwaigen Mobiliſtrung des fächſiſchen Armeekorps ſind 
kürzlich eine nicht unbeträchtliche Anzahl ſächſiſcher Be⸗ 
amten zu Feldpoſtbeamten ernannt worden. Während 
die Annahme dieſer Funktion früher in den freien 
Willen der betreffenden Beamten geſtellt wurde, ſind 
ift, dieſelben diesmal definitiv dazu ernannt worden. Auch 
wurde einem jeden derſelben die Erklärung abverlangt, 
ob er ſich bei vorkommendem Bedarf ein Reit- oder 
Wagenpferd aus ſeinen eigenen Mitteln anſchaffen 
oder daſſelbe von Staatswegen geſtellt haben wolle. 
— Durch den Tod ſeines Neffen hat der hleſige 
öſterreichiſche Geſandte, Baron v. Werner, einen harten 


zu fehlen. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Januar. Die We 
wir nach Analogie der Jakobiten jo Tagen 
freuen ſich wieder großer Hoffnungen. 
tional“, ein Blatt, das in Welſenſachen z 
meldet; „König Georg V. von Hannover ſche 
mehr als je entſchloſſen, ſeine Rechte an Preußen ı 
abzutreken, ſondern kuhig die Gelegenheit abzuwarten, 
wo er zur Herſtellung des Syſtems des deutſchen Bunde 
und zur Vernichtung der Prrußenherrſchaft müwirken 
kann. Dies ſind im Weſentlichen die Nachrichten, die 
uns vom Hofe zu Hietzing zugehen.“ Daſſelbe Blatt 
meldet: „Wenn der Graf Bismürck in Wüttemberg 
und Baiern ſiegt, ſo würde er in Oeſterreich dagegen 
aufs Haupt geſchlagen. Unſere Briefe aus Wien be⸗ 


3 


hat dem Vernehmen nach jüngſt 
200,000 Bajonette bereit, um zu denen 
zu ſtoßen.“ 
die Köpfe. 


Korreſpondent wurde vor einigen Tagen don hier in 
einem Stimmungsbericht gejchtieben , ein Theil des 


mißvergnügten Adels ſei gewillt, in ſeiner 

Haltung noch bis zum Frühjahr zu ‘hil München, 9. Januar. Herr Abg. Dr.] mann Ferd. Müller, die Maurermelſter Urban und 
bis da in aber nicht durch den erwar Bult hatte ſchon im März v. J. über den Geſetzent⸗] Müller. 2) Zur Kommunal-Abgaben⸗Schäzungs⸗ 
5 tin woll wurf bezüglich der Privatrechts verhältniſſe der Genofjen- | Deputation die Stadtverordneten Keppler, Kreich, Rinck 


Lübeck, 9. Januar. (Poſt.) Der geneigte 
Lefer wolle ſeine Thränendröſen in den Stand ſetzen, 
einige nicht zu kleine Quantitäten „abzugeben“; gilt es 
doch heute, einen Unglücklichen zu beweinen, den ſelbſt 
Lübeck nicht mehr ſein eigen nennen mag. Ampliſſimus 
hat ſein hohes Gerechtigketsgefühl — fiat justitia et 
pereat mundus, wie es von der Integrität unferes 
höchſten Staatskörpers nicht anders zu erwarten flebt 
— walten laſſen und einen preußifchen Krelsrichter der 
Lübeckifchen Staatsangehörigkelt für verlustig erklärt. 
Fühlen Sie die ganze Größe dieſes Anathems, herab⸗ 
geſchleudert aus dem Olymp unſeres „Staates“, der 


tonen die äußerſte Spannung in den Beziehungen 
der Kabinette von Wien und Berlin. Napoleon weit blätter iſt blutiger Zwieſpalt ausgebrochen. Die „Säch⸗ 
energiſch jede Anklage der Mitſchuld bei Preußens fſiſche Zeitung und die „Deutſche Volkszeitung“ find ſich 
Projekten zurück und wird Schulter an Schulter mit in die Haare gerathen und kanzeln ſich nach Herzens⸗ 
Oeſterreich jeden Angriff zurückfchlagen. Graf Andraſſy tut ab. Die „Deutsche Volkszeitung“ hat noch fo 
erklärt, er habe diel Schamgefühl behalten, Frankreich wenigſtens nicht 
reichs vanz direkt zur Wiedereinſetzung der Depoſſedirten auf- Hiernächſt fanden die noch rückſtändigen Wahlen der 
Mit ſolchen Illuſtonen erhitzt man ſich 


Honuover, 9. Januar. Dem Hamburger welches von ihnen der wahre Geſinnungsausdruck der 


1} werden. 


zufordern, und das findet die „Sächſiſche Zeitung“ ganz 
unkorrekt. Beide Blätter ſtreiten ſich nun darüber, 


ehemaligen Unterthanen des Exkönigs Georg ſei. 
Eine widerlichere Komödie kann wohl kaum aufgeführt 


Leipzig, 9. Januar. Im Lager der Welfen- 


Pommern. 5 

Stettin, 19. Januar. In der geſtrigen 
Stadtverordneten -Sitzung lag vom Magiſtrat 
die Mirtheilung vor, daß er ſich mit der in der Sitzung 
vom 5. d. M. beſchloſſenen Aenderung der Geſchäſts⸗ 
ordnung der Verſammlung einverſtanden erkläre, 


Mitglieder von ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Kommiſſionen 
und Deputationen ſtatt. Gewählt wurden: 1) zur 
Servis- und Einquartirungs- Deputation dle 
Stadtverordneten: B. Gramtz, Th. Fuchs, Köhler, de 
Lafremoire, Marquardt, W. Schmidt, Lindenberg und 
Reimarus, die Bürger: Kaufmann Dorſchfeldt. Kauf⸗ 


ſchaſten einen Vortrag bearbeitet, der abermals im Aus- und F. L. Schul, die Bürger: onſul Hoffſchild, 


arbeitet, in welchem er mehrfach weitere Modifikationen 

des Geſetzentwurfs vorſchlägt, um einen möglichſt engen 

Anſchluß an die Legislatur und die Geſetze des nord⸗ 

deutſchen Bundes zu erzielen. Der Ausſchuß wird 

nächſter Tage hierüber in Berathung treten. 
Ansland. 

Wien, 9. Januar. Zählen wir die Summen 
zuſammen, welche in den einzelnen öſterreichiſchen Mi⸗ 
niſterien für Preß⸗ und Agitationszwecke zur Verwen⸗ 
dung kommen, ſo erreicht die Summe eine Million 
Gulden. Es könnten damit publiziſtiſche Kräfte gewon⸗ 
nen werden, welche, unbeſchadet des Ernſtes des In⸗ 


ſich erſt jezt der Weishelt und Getechtigkeit ſeiner Len- haltes, wenigstens in anſtändiger Form zu ſchreiben be⸗ 


ker recht bewußt werden wird? Doch laſſen Sie Sich fähigt wären. 


Es ſcheint aber, daß dieſe Summe bei 


erzählen: Zur Zeit des erſten ſchleswig⸗holſteintſchen der größeren Zunahme der agitatoriſchen Thätigkeit nicht 
Krieges hatte vor den Verfolgungen der däniſchen Herr⸗ hinreiche. Die Honorare ſcheinen dürftig zu ſein und 


ſchaft auch der dortige Staatsangehörige C. W. Cart⸗ die Leistungen find dem entsprechend gering. 


König 


heuſer hier ein Aol geſucht und in freundſchaftlicher Georg iſt ſplendid, verſchwenderiſch in feinen Zahlun⸗ 
Weiſe auch gefunden; denn es ward ihm die gegen gen für Preßzwecke. Er hat in Folge deſſen die be- 


einen Fremden beſondere Begünſtigung zu Theil, mit deutenderen Kräfte auf feine Seite gezogen. 


Den 


einer Advokatur belohnt zu werden, ja, er wurde ſelbſt Hauptgrund des Berfalles der öſterreichtſchen Publiiſtik 


zum Niedergerichteprokurator ernannt. 


Während des glauben wir aber darin zu finden, daß Leute von Bil- 


zweiten ſchleswig-holſteiniſchen Krieges reiſte er plößlich dung und Ehrenhaſtigleit ſich weit weniger dazu her⸗ 
ab, wurde Bürgermeiſter in Tönning und rückte ſpäter geben, ihre Thätigkeit der Verbreitung von Lügen und ſetzermeiſter C. Kleſch, Kaufmann Ziemſen und Rentier 
in eine jetzige Stellung als Kreisrichter von Kiel ein. dem Betruge der öffentlichen Meinung zu widmen. 


Von einem hieſigen Gläubiger war unterdeſſen, nach 


Paris, 10. Januar. Die geſtrige Konferenz 


vergeblichen gütlichen Mahnungen, gegen ihn eine Klage Sitzung dauerte von geſtern Abend 4½ —11 Uhr. 


bei den hieſigen Gerichten angeſtrengt worden, welche] Der erſte Bevollmächtigte, welcher erfchien, war Fürſt] Letzteren event. Zander). 


auch ein Exekutions⸗Erkenntniß erzielte; er verwelgerte 
aber die Annahme der Kompetenz der hieſigen Gerichte, 
da er ſchleswig - holſteiniſcher und nicht Lübechiſcher 
Staatsangehöriger fei. Die Entſcheidung über dieſen 
Streitpunkt führte zu langen Verhandlungen zwiſchen 
den hieſigen und dortigen Gerichten und Behörden und 
nahm den Weg durch alle Inſtanzen; das Minifterium 
des Innern entſchled ſich gegen die Exekution, da für 
die betreffenden Länder eine reciproken Geſetze beſtän⸗ 
den. Dieſem gegenüber erklärt der Senat nunmehr 
feierlichſt, daß Herr Carthäuſer kein Lübeckiſcher Staats⸗ 
angehöriger mehr jet: Es ift hiermit zuerſt die Be⸗ 
ſtimmung eines ſeit dem 1. Januar 1867 in Kraft 
befindlichen Geſetzes über die Staatsangebörigfeit, Staats⸗ 
bürgerrecht und Schutzgenoſſenſchaft zur Anwendung ge⸗ 
kommen, welches ſ. Z. durch die Zunft⸗ und Zopf⸗ 
männer ins Leben gerufen worden, um den freiheitiſchen 
Schritt, welcher in der gleichzeitig eingeführten Gewerbe ⸗ 


Metternich, der letzte Graf von Stakelberg, der ruſſiſche 
Botſchafter, der ſich 5 Minuten nach 4 Uhr einfand. 
Gewöhnlich gut unterrichteten Quellen zufolge nahmen 
die Unterhandlungen einen ſehr ruhigen Verlauf. 

— Geſtern beſuchte der Kaiſer wiederum die Kö⸗ 
nigin Iſabella. Er verweilte drei Viertelſtunden bei 
derſelben. 


Starck und Rentier Wellnitz. 


und 


Deputation die Stadtverordneten Hoepfner, > Kreis, 
Reimarus, Winkelſeſſer, Leo Wolff, Calebow, Koch 
und Schiffmann, die Bürger: Kaufleute Kettner sen. 
und Meyer, Rentier Ed. Springborn und Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Stöwen jun. 5) Zur Bau- Deputation die 
Stadtverordneten Allendorff, H. Schultz, W. Dreyer, 
Schiffmann, F. W. Schultz, Loſſius, Rabbow und 
Georg Schultz, die Bürger: Maurermeſſter Berndt, 
Schmiedemeiſter Kniebuſch, Oberſt-Lieutenant Schneider 
und Kaufmann Arlt. 6) Zur Feuerſozietäts⸗ 
Deputation die Stadtverordneten de la Barre, Kämmer⸗ 
ling, Greffrath und J. C. Krüger. 7) Zur Gas⸗ 
Anftalte Deputation die Stadtverdneten Calebow, 
Fuchs, Greffrath, Keil, Dr. Wißmann, Dr. Mevper, 
Marquardt und Kücker, die Bürger: Kaufleute Bierbach 
und Haack, Dr. Kremer und Buchdruckereibeſitzer Borne⸗ 


mann. 8) Zur Waſſerleitungs Deputation die 
Stadtverordneten Greffrath, Dr. Zachariae, v. d. Nahmer 
und Steidel. 


9) Zur Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Kommiſſion die Stadtverordneten Burſcher, Haker, Koch 
und Stahlberg. 10) Zur Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion 
die Bürger: Kaufmann Boldt, Schloſſermeiſter Mont⸗ 
jerin, Rentier Beuchel, Mühlenbeſißzer Otto Schulz, 
als Erſatzmänner: Kaufmann W. Grützmacher, Stein⸗ 


Lehmann. 11) Zur Rechnungs-Abnahme⸗Kom⸗ 
miſſion die Stadtoero dneten Calebow, Tieſſen, Winkelſeſſer, 
Leiſtikow, Petſch, Burſcher, Rabbow, Steinicke (für 
12) Zur Finanz Kom⸗ 
miſſion: Dr. Amelung, Aron, Kleſch, Haker, G. Schultz, 
Dr. Sievert, Tieſſen, Dr. Zachariae, Bettenſtaedt, 
Keil, Steinicke (für Letzteren event. Stahlberg). 13) Zur 
Kommiſſion für Schulſa chen die Stadtverordneten 
v. d. Nahmer, Kücker, Profeſſor Schmidt und Dr. Wolff. 
Außerdem wurden in die Kommiſſion zur Vorbereitung 


Des Abends wohnten der Kaiſer und die] der neuen Stadtrathswahlen die Herren Garnier, de la 


Kaiſerin einer Vorſtellung im Theater der Porte St. Barre, Grawitz, Haker, Keil, Reimarus, Wiemann, 


Martin an. 
den Tuilerieen ein ſehr komiſcher Vorfall. 


Am letzten 1. Januar ereignete ſich in| Dr. Zachariae und Zander gewählt. — Bei der Ver⸗ 
Der Sohn pachtung von 24 ¼% Morgenland zu Wolfshorſt in 


des Vice-Königs von Egypten, der hier erzogen wird, 91 Parzellen find fo giinflige Gebote abgegeben, daß 
hatte ſich nämlich um 5 Uhr Abends in die Tuilericen | der Durchſchnittsertrag pro Morgen 11 Thlr. Y Sgr. 


begeben, um dem Kalſerlichen Prinzen den Beſuch zu 3 Pf. beträgt. Die Verſammlung ertheilte durchweg 
erwidern, den ihm dieſer am nämlichen Tage abgeſtattet. den Zuſchlag. — Zur Regulirung der Waſſergrenze 
Man lud den jungen Prinzen zum Diner ein, was bei einzelnen Grundſtücken auf der Oberwiek 
dieſer auch annahm, da man ihm ſagte, daß dasſelbe Magſſtrat vor, die von den Eigenthümern 


. 
tablkopf 


im vertraulichen Kreiſe ftattfinden werde. Als er nun und Magorowitz widerrechtlich von ſtädtiſchem Terrain 


aber plötzlich mehrere Damen in reicher Toilette eintre- in Vefip genommen rejp: 4,30 und 5,1 QR. Fläche gegen 
reform lag, zu paralpſiren. Hier dürfte man nicht wenig | ten jah, ergriff ihn ein paniſcher Schrecken. Er ſtürzte Zahlung von 6 Thlrn. pro Quadratruthe an dieſe al 


- 
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} N hieſtgen Kreisbau⸗Kaſſe zu erheben. wt 


Verlovt y i Lone Jäniſch mit Herr Adolph Löwen⸗ Greifenhagen, den 8. Januar 1869. 

a U PER, : : 

Beboren — Sohn: pn Gurl wi (Stettin). | Die Kreisbau⸗Kommiſſion des Greifen ⸗ 
ue Tochter: Herrn Carl Krebs (Stettin) - ; 

Geſtorben: Herr ive (Stettin). — Herr Emil 9 ee, 

Schreiber (Stertin). — Frau weiß geb. Poley (Stettin). oe eed 2 


Stettin, den 8. J uar 1899. 
Mittwoch, den 13. Imuar 


Bekanntmachung. z 
wee >; ſtädtiſchen roh ye Bu Arale 9. Quartett y Soirés 
nigel, welche die Feuer⸗Sicherheſt der erſteren gefäbrden > e... y > 

Saber uns sd unter Zuſtimmung des Magiſtrats 5 im aroßen Saale des Schützenhauſes. 

und der Stat tocrordneten -Verſammlung zu beſchließen, Haydn B. dur. 

eine Revifion der fämmtlichen bei der hieſigen ſtädtiſchen Pape, Quartettſatz für 4 Cello. 

Beethoven F-dar,. Op. 59. iste 

y dl ER 5 Entree TY, Sys 


Beck verfiherten Gebäude vernehmen zu laſſen 
Gebr. Wild, Reissner,! Kin e und unter 


aud mit dieſer Revifion den Herrn Raths maurermeißer 
ünch u. den Herrn Rathozimmermeiſter G. Schultz ' 

33 * gültiger Mitwirkung der Schüler des Herru Krabbe. 

Atteſt 


zu betrauen. Ani 
z. Indem wir dieſe Maßregel zur oͤffeutlichen Kenntniß 

und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Sehör-D.T. 


gangen, fordern wir die Herren Befiger der bei uns ver- 
fiherten Gebäude auf, dafür zu ſorgen, daß den Herren 

Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundbeits⸗ 

mittels kennen z lernen, muß daſſelbe einer unpartheiiſchen, 


tan allen Theilen der Gebäude, wenn ſie es für 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf 


Reviſoren 

näthig erachten, der Zutritt geſtattet werde, und erwarten 
alsdann das Publikum den un bedei Lidften und ausge⸗ 
debuteſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das 


wir von dem Gemeinſiun unſerer Mitbürger, daß ſie den 

genannten Herren Rioiſoren bereitwilligſt bei der Aus⸗ 
ſchon längſt berühmte Dr. Robinson ¡he Ge 
bör= Oel (zu haben bei Hern H. Bra- 


Neue Stettiner 


Kas Pracht-Leibbiblivthef ayy 
— © neige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Sam utliche Bücher find neu und elegant in Goldrüdenpreffung gebunden und repräſentiren die 
neueſten und beyem Erſcheinungen der Romanliteratur. : 
Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
— unter Sellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeitig erlaube mir meine - 


Paapier⸗ und Kurzwaarenhandlung | 
angelegentlichſt zu empfeblen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aufmerfſam. y ; : 

Yeah! ; oO Seren 


. KReige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Dem rauchenden Publikum wird bierdurch Geleg-nveit geboten, 
? ſich ſeinen Eigarrenbedarf zu Fabrik (en- gro-) Preifen 


q PR ee! a 
TUT) “ * zu acquiriren. Unterzeichneter, der den Artikel genan kennt, 
Für Naucher hat groge Poßen Cigarren erſtanden und offerirt in ausgezeich- 


neter Qualität? 


übung ihres ſchwierigen Amtes entgegen kommen werden. 
Die aus etwaiger Verweigerung des Zutritts entíteben- 
den Weiterungen und Koflen würden die Betreffenden 


ſich ſelbſt teig um ſſen haben, 
Die Feuer⸗Societäts⸗Deputation 


1 


N „Grabow a. O., den 4. Jannar 1869. Helmamm in Soeſt, Weſtfalen) einer wiſſen⸗⸗ La Viktoria (Carmen m. Enba Braſil) per Mille 12 SG = Coba, (Amb. Cub. Braſil 14 % i 
Bek 1 ‘ ch * caftlichen, analptiſch chemiſchen und poatmakologiſchen — La Rofita, Climb. Cab. Havanna 15 % Y Fortuna, (Blit. Cab. Havanna) 17 Re. — Ya Judia, Sedl. Havanna) 5 
am ma Kir. Prüfung unterworfen, wodurch fio herausgeſtellt bar,] 18 Thlr. —-Havanna Upmann, (Havanna) 23 Hg Lydia Thom fon (Havanna) 26 RZ 


Die von der Königlichen Regierung feſtgeſetzte Grund: 

und Gebäudeſteuerrolle pro 1869 liegt in den näachſten 
4 Layen in unſerer Reaiftcatuc zur Einſicht aller Stener- 
pflichtigen offen. 

„Reil amatiouen müſſen binnen 3 Monaten bei dem 
Catafterfontrofeur Herrn Riehter zu Stettin ſchriftlich 

angebracht werden; bis zur Eutſcheidung auf die Relfa: 
mation find die Heberollen⸗Beträge an unſere Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe unverändert fortzuentrichten und zwar in monat 
lichen Raten präuumerando. 

Zur Erſtattung der Grundſteuer-Untervertheilungskoſten 

n Zuſchlig pro Thaler der Grundſteuer er⸗ 
hoben. 


Der Magiſtrat. 
Knoll. 


Vorſtehende Preise ſind mindeſtens 80 %, niedriger, als die üblichen Detailpreiſe. 


daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, dheriſch⸗ 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art augers 
ordentlich nützlich, wirfiam und heilkräftig ſind 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 


robe ½0 Killen ſteyen gegen Baar, — Poſteinzahlung oder Nachnahme. zu Dienſten. : 
® 1e SIN) S. Salomon in Minden, Weſiſalen. 


e. | FR — 
Prima eru-Huano 
aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenhecher Söhne in Hamburg, ant 
aller Zeiten beweiien Soschlossenen Peru-Guane (ammoniakaliſches Superphosphat) 
Es mut daber dishes Oel als ein Geſundbeitsmittel don den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
betrachtet werden, welches überaus große Vor Knocheumehl, Baker-Guano und andere e ene schwefel- 
züge und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt Saures Ammoniak, Chili Salperter, jowie alidunger und Kaliſalze 
und aus diefem Grunde ganz allgemein und alt ſtets auf Lager und verfentet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 


beitens empfohlen zu werden verdient, was ID} Ni 1111 : 
zufolge der von mir damit vorgenommenen wirtenfchaftiiten Richtungen hin zu billigsten Preiſen 


f 2 > 
Alt Damm, den 7. Imnar 1869, | Prufung, der Wahrheit emäß hierdurch beſtätige und mit ds NE a = 
B E t meines Namens elnchtdbiter Unterförit 25 beige⸗ Bo nasse ep Pes 
, e aim machung. drucktem Siegel beſcheinige und beglaubige. Stettin, Bollwerk Nr. 34. F 
An bieſiger Stadtſchule ſoll mit dem 1. April er. eine Berlin, den 8 Oktober 1868. q 
Lebrerftelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 He - — - = - 
ae eaten wen one, ae (I. 8.) Dr. Hess. Promberger Musftellung ISCH, Preismedaille, g.. 
Meldung 2 bis u E 25 Neuer er ES ee weit 0 hs approbirterApotbeler und Chemiker 1. Kaffe, „Die wegen ibrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter 
ern Zeugniſe e 25 a Keie, „ UN eifügung wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachber⸗zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beftandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von N 
8 bei u S 3 } Mändiger für mediciniſche, phacmakeutiſch., | Louis Glohkte in Caſſel find fete vorräthig i Stettin bei J. Wolf _ ia 
Der Magiſtrat. 0 MARS und Geſundheits Artikel, . 
‘ — abrikate und Deegaen aller Art, 5 
Bekanntmachung. Das Dr. Robinson’iche Gebi:-Dei, alcin 64 161 ; 
Im Wege ber offentlichen Auktion ſollen zu haben bei Herrn Kaufmann IA. Brakelmann Die Annoncen-Expedition : * 
18 zu Soeſt, habe ich behufs wiſſenſcheftlicher Begutachtung f 
am m d. Monats, Vormittags 11 Uhr, in meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Aua⸗ ie . 
auf den biefigen Uniform „Kammern ausraugirte Yelze, lyſe unterworfen. Be - 3 
Mäntel und ſonſtige Uniformftücde, meiſtbietend gegen Geſtützt auf die R'ſultate meiner Unterſuchung bin ich au Th Om | 
gleich baare Bezablung verkauft werden. zn der Ausſprache berechtigt, daß das Dir. Wobin- e 0 0 | 
Stargard, den 9 Januar 1869. ö : som’sche Gehör. Del aus durchaus unſchädlichen dm in iS as 
Königliche Betriebs-Inſpektion der Be vollſtändig eutſprechenden vegetadiliſchen Ingies Frankturt a. M., Stuttgart, München, 
= b- iſenb dienzien der beſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe bes 7 Koni sse 25 Kanfiugerstrasse 2( 
Stargar Poſener Eiſen ahn. reitet worden iſt, ſodaß ich dieſes Gebör⸗Oel Gebörleidenden ossmarkt 7, 4 a Bri 8 | 
Giese. — und Solchen, welche mit Saufen oder Braufen in den N ien, Hamburg, russe 2 
Ohren bebajtet find, beſtens empfehlen kann. Stadt; Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rue du Pepin 33, 


Bekanntmachung. 
Seitens der unterzeichneten Kommiſſion find folgende 
auf Grund des Allerhöchſten Prioilegiums vom 26. Ok⸗ 
tober 1857 (G. S. de 1857/885) ausgefertigte Greifen ⸗ 
dagener Kreisobligationen ausgelooſt: Littr. B. Serie II. 


Das quantitat ve Verhaltniß der einzelnen Ingredienzien 
ift vollſtändig rationell. 4 
Breslau, im Dezember 1868, 


(I. S.) Der Direktor des polytechniſchen 
: Bureau und chemiſchen 


befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 


in alle Zeitungen aller Länder, 


liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grösseren Aufträgen 
die günstigsten Bedingungen. 


Nr. 677, 678, 679, 6 23, 75 ; ; 

Re 710 760 Rar 82 ai 2 W, Kabarater um; Ausführliche Zeitunss verzeichnisse gratis-franco. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, ra + y : 5 2 y 

den Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen und Dr. Theobald Werner. 2 \ 


— 


re Empfehlung = teo 


bon 
I. Engliſchem Futterrüben⸗Saamen für 
Land⸗Ackerwirthe. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange 
groß, und 5, ja 10 — 15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, 
denn fie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, 
a nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber 
wie ein Kohlkopf über der E de ftebt. Das Fleiſch dieſer 


erorden ed 
reisherabſetzung!!! 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletristik ꝛc.!! 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 
Bae. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! 2 


+ 


Rüben ift dunkelgelb, die Schaale kirſchbraun mit großen | Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Blättern. Die erite Uusjaat geſchieht, ſobald es die Wirte, Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
rung erlaubt, Anfangs März oder im April. Die Ernte | mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedeutendſten 


ift ſedann im Juli, fo daß dieſer Acker zum zweiten Male 
mit derſelben Rübe beſtellt werden kann. Vorzüglich kann 
man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die erſten 
Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B nach Grünfutter, 
Früblingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen. Geſchiebt 
die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, 
jo kaun man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er- 
warten und mehrere hundert Wispel a bauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
zehnmal beſſer iſt, als der Rantel- und Waſſerrüben⸗An⸗ 


Düffeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom⸗ 
pijen Original- Brachteinbänden, Quart, nur 2½ 
1) Ouens Naturgesehiehtlicher Bilder- 


Atlas mit 600 prachtvoll koloc., naturgetreuen Abbil- 


dungen, arößtes Quart, ſauber gebunden, 2) Ros#- 
miissier, aus der Heimath, populär- aturgeſchichtli bes 
Prachtwerk, mit hunderten von Iluſtrationen, beide Werke 
wy, 2 % — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., (vorzügliches Damengeſchenk) 
eleganter Prachtband mit Goldſchnitt, unr 40 Sr 


1 — 


bau, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen] Omtimdiem, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals] böchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwert mit SH 
der Fall ijt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe] Prachtſtahlſt., ſtatt 4 AZ, nur 1 % Körner's ſämmtl. 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Suamen von der großen] Werke, beſte vollſtändigſte Ausg., berausg. v. Streckfuß, 
Sorte koſtet 2 % und werden damit 2 Morgen befáet feines Papier mit Stablſt., 2) Lessing's Werke eles. 
Der Ertrag ijt pro Morgen circa 230 bis 260 Scheffel [gebd., 3) Chateaubriant’s Memoiren, 8 Bände 
Mitteſſorte 1 % Unter Y, Pfund wird nicht verkauft. (Schillerformat), beſte deutſche Ueberſetzung, alle 3 Werke 


ene Romane von Sophie Schwarz. — Höfer — Raabe 


Alfred eißner ꝛc. elegant, zuf. nur 
; ern-Album, Sammlung von 59 
der beliebteſten neueſten Opern- Melodien für das Piano- 
forte, ſehr ele ant ausgeſtattet, Tanz- Album, für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth. beide zuſ. 2 % — Blanes große vollſtändige 


— Willtdomm 
ige 1 
2 q 


Y | Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk,) 


bis auf die weueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieyerweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild. nur 24, % Dr. Heinrich, Ratógeter 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 Ae! — IIlustrirte My- 
thotogie aller Völker der Erde, 10 Bde., 
mit {febr vielen Stahlſt., nur 40 ! Jückel, 
Leben und Wirken Dr, Martin Luther's, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinften Stahlſt. nur 
L 4A Dr. Wendt. Raſſiſches Leben (ſehr inte⸗ 
reſſant), 3 gr. Oftavbd, nur 1 7% -- Der Bau 
des menschlichen Körpers, popnlaire Ana- 
tomie, mit einem gr. prachtv. ausgef. anatomiſchen Bilder⸗ 
Atlas in Folio, nur 1½ BZ — 1) Bocenecio's 
Decameron, eleg. gebd., 2) die Jobsiade von 
mit den bekannten bumoriſtiſchen Illuſtrationen eleg. gebd., 
3) Der Ehesplegel, Humoreske, 4) Wallner, 
Univerſam des Witzes, die beliebteſten komiſchen Vorträge 
enthaltend, alle 4 Werke zuſ. nur 2 %! — Lóbes 
Landwirt schaft, 700 große Ottavfeiten Text, mit BOO 
Sluftentionen, nur 1 * Die Wiener Gemälde- 
Gallerien (Belvedere — Eſterhary — Liechtenſtein ꝛc.). 
großes bri antes Pracht-Kupferwerk mit LOS der feinften 
Stahlſtiche (Kunſtb. des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit voll⸗ 


II. Dem Bokharaſchen Rieſen⸗Honig⸗Klee. 
Dieſor Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden gauz 
vortrefflich. Er wird vom April bis Auguſt geſäet und 
liefert bei zeitiger Ausſaat und nicht ganz armen Boden 
3—4, auf gutem ſogar 5 Schnitt. Soll der Klee als 
Grün- oder Trockenfutter verwendet werden, iſt allmonat ; 
liches Abmäben bei einer Höhe von Y, Ellen nöthig, da 
die zarten Biátter und Stengel dem Vieb mehr zufagen. 
Will man jedoch dem Klee vorzüglich des Saamens wegen 
anbauen, fo laſſe man ihn fortwachſen. Er blüht von 
Ende Mai bis Auguſt ungewöhnlich reich und wird häufig 
von Bienen beſucdt. Blüthen und Blätter iſt der feinſte 
Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ſich aus ihnen Thee und 
Maitrank bereiten. Das erſte Futter des zweiten Jahres 
giebt es im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reich⸗ 
licher und empfiehlt fic), vorzugsweiſe dieſer 
Rieſen Honig Klee zum An bau mehr al andere Klee 
gttung, weil er ſchneller und höber wächſt und einen 
feinen Geſchmack hat. Der Morgen liefert an 600 Ctr. 
grünes Futter und + der er an 
Abums wegen ganz beſonders r, Milchküve Fund, fa 
vieh zu empfehlen. Vollſaat pio dn ake E 
Pfund Saamen foftet 1 % Unter ½ Pfund wird nicht 
Abgegeben. Nec 
III. Schottiſchen Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗ 
rüben⸗Saamenn. 

Dieſe Rüben werden 18. 22 Pfund ſchwer, haben gel: 
bes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter; das Pfand koſtet 
10 % Ertrag pro Morgen 450 Ctr. ; 

IV. Linum americanum album 
(verum). 

Lein, neuer amevitarifder weißer, ſehr qu empfehlen 
wegen ſeiner Länge und ſeiner ſehr weißen, feſten, feiven- 
artigen Fibern. 25 a 
4 Dieſer Lein⸗Saamen toftet a Pfund 10 Yr, 10 Pfund 

Ab, * 

Es offerixt dieſe Samen 
Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 
Bet Fraukixte fträge werden mit um: 
gehender rate. — = E 
Brillen, Theater-, Jagd⸗ und 
— ¿De calls end. 
in unüherttefflicher Jute empfing zu en 
Bieijengdre Weiche und mechauiſche ſtatt 
Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 
Ebokolade, ö 
Vanille -, Gewürz, Block- und Krümel⸗ 
Chokolade 

offerirt billigſt 71) anes 
Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 

Kiefern⸗Saamen, 
wie auch andere Waldſämereien in friſcher zuverläſſtger 
Qualität, Kiefern, Fidten und Eichenpflanzen ꝛc. zu 
Kult ren und Parkanlagen, offerirt billigſt und ſendet auf 

Verlangen Preis⸗Verzeichniſſe gratis. 


Schoenthal bei Sagan in Pe. Schleſien. 
Gaertner. 


Husumer Austern 


empfiehlt 


von 


Bb 


ſtarken Oftavbdn., eleg. Ladenpreis 5 % unr 1 Wel — 
er Ocean, {eine Geheimniſſe und Wunder, Viger 


zuſammen nur 3 euer grosser Hand- 
Atlas der ganzen Erde. vou Dr. Kiepert — 
Graff zc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), ABÑE Auf⸗ 
lage, in . SO meifferbaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in g ößtem Imperial ⸗Folio Format. 
eleg. und dauerbalt gebunden, nur 6 ! (Werth das 
Dreifache) — Bibliothek historischer Ro- 
mane. Originalromane 10 ſtarke Oftavbde. ftatt 15 e 
nur 45 e! — Album von Ansichten ber be 
rühmteſten Städte ihrer Kirchen, Monumente und Kunſt⸗ 
werke, auf 20 gr. Kupfertafeln (feine Stablſt) in Quart“ 
in febr eleg. reich mit Gold verziertem Carton, nur 1 MB! 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums. das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildbauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 


er Kunſt, ic! ino rt, mit 

BO Hintern brten Stab n, eleg. 
gebunden nur 244 ! - Byrons Werke, beſte 
deutſihe Ausgabe in 12 Bänden mit 12 Stahlſtichen, 2) 


ichenbach’s iMustrirte 1 
. „beide Auf, nur 2 — e 
Kälserhrüder berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 


RR 


gr. Oktavſeiten ſtark. 2) Die Erde und di 
Meer, über 400 gr. Oftavfeiten. ſtark, 2 prachtvoll 


poplllaire naturhiſtoriſche Werke, 1866, mit über 100 


Abbildungen und farbigen Kupfern, feinſtes Papier, beide 
quí. nur 1½ h — Byron's complet Works, 
in five Volumes, mit: feinften engliſchen Stahlſtichen nur 


45 n! — Casanova’s Memoiren, die beſte illuſtr. 


Prachtausg., in 17 Bon., ge. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtra 
tionen, . FE 2 — 1), Börne’a iänmtl. Werke, 
12 Bde. 2) Mende 

Schriften beide uf, nur 2 % 
II. Prachteberk, mit 80 Illuſtrationen, ſeinſtes 
papier, gr. Oktav, nur 1 %ë Jugendzeit 
die beliebteſten Erzäbluugen, Anekdoten, Räthſel 2: 
haltend über 1000 gr. Lexikon-Ottapſeiten fta-f, nur 1. 


Kunst, vollſtändig v Au 3, ca. 1000 Lexikon-Oktav 
Muſikfreunde), nur 2.7! — 1) Zsehocke’s huno- 


lage 3 Oktavbänden, 2) Mumoriatisehes Bil- 


der-Album, die ben Bilder, mit Text aus 

ouatsveſten (Quart, beide 
2 %! — Abenteuer des Lo- 
renz de Parte (Seitenitüd zu Esfanovas, 1 .% 
enth. 22 vollſt. 


Ankauf von Bibliotheken und Kunstsammlungen. 


Der Unterzeichnete kauft sowohl ganze Bibliotheken and Kunstsammlungen, als auch Manuscripte 
mit Malereien, Bücher mit Holzschnitten, seltene Ausgaben der Bibel, Concilietisammlaucen und der 
Kirchenväter, ult italien,.span., französ, engl, und 'altdcutsche: Diehrangen, alte Reisenjlauf erg mint 
„druckte oder xylograptiische Werke, Bücher in alten schönen ‚oder kostbaren Einbänden, früheste 

olzschnitte, Stiche, Spielkarten u. s. W. Anerbieten direct durch 


den berübmten Düſſeldorfer 
zuſammen nur 7 


Neue Romanbibilothek , 


A A A AA A AAAAAAAA>A 


bevorſtehend 


nus Leben und ausgewählte 
— Kalser Joseph 


Gaszner Universni-Lexikon der Ton- 
ſeiten ſtark (das berühmteſte u nützlichſte Werk für alle 


riſtiſche Novellen, in 3 Oktavbänden, die neueſte Auf-. 


Um bis zu dem Bit werk Loe 
en Schluß der Saiton 


mit meinem reichhaltigen Lager 


fertiger Herren- und 


ſtändig erk ärendem kunſtgeſchichtlichen Text von Berger, in 
3 gr. Quartdn., nur 6 % (Werth das Vierfache!) — Die 
Kunstschätze Venedigs Gallerie der Meifter» 
werke venetiauiſcher Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗ 
Stahlſtichen, dito, vom Lloyd in Trieſt, Text v. Peeht, 
Dart. do., uur 6 2! — 1) Die slenen Cardi- 
maltu kenden. 4 Bände mit Illuſtrationen, 2) 
Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe beiden äußerſt ſpannenden 
Romane haben n ganz Europa außerordentliches Auf- 
feben erregt) zuſammen nur 11, 9% — 1) Shake- 
spenren ſämmt iche Werke, deutſch, mit den feinſten 
Stablſt chen, 12 Bde., in ſebr eleg, reich mit Gold ver- 
ziertem Einbänden, 2) Megel's ausgewählte Werke, 
in 4 großen Lexikon-Oktavbänden, beide Werke zuſammen 
nur 34% % — Chevalier Faublas, die große 
volſt. deutſche Pracht⸗Ausgabe in 2 Bänden, 2½ A 
Das Reich der Lüfte, populair naturbiſtoriſches 
Prachtwerk, 432 gr. Oktavſeiten, mit über 100 Abbil⸗ 
dungen und Farbendruckbi dern, feinftes Papier nur 1 % 
Kuitsenmidt's Fremdwörterbuch 1808. tea 20,000 
Wörter enthaltend, 2)Schmiddn Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, Ca. Oftavfeiten ſtark, 3) Conver- 
ſationsbuch in drei Sprachen herausgegeben von de Caſtres, 
alle drei Werke auf. mur 40 0 — Felerstunden 
Prachikupferwerk mit den ſchönſten Stahlſtichen, Farben ⸗ 
druckbildern, Holfſchuitten 2c, nebſt Text der beliebtefien 
Schriftſtelfer der Neuzeit, 2 Bde. Hoch⸗Quart⸗Format, 
nur 48 Hr (Schoenes Geſchenk für die Jugend wie Er- 
Ae — Bibliothek deutscher Clas- 
siker, 60 Bbchn., mit den Portraits im Stayhtigen, 
zuſammennur 1 Al! 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 an bie be- 
kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be⸗ 
Mane noch: Kupferwerke, Clas- 
> er * 


E A e. 
L Avis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 


prompt effektuirt. Man wende ſich nur dirdkt an die 
Export⸗Buchhandlu n: 55 


dl . Glogau Junior, 
Sia e in 
Hamburg, 
=> Neuerwall 66. 
SET Bilder find über⸗ 
all zoll u. ſteuerftri. 


* 


Post. 
it ( PEN 
T. O. Weigel, 
Buchhändler i, Leipzig, 


— en nn, 


Kinder⸗Garderoben 


vollſtändig zu räumen, 


verkaufe ich dieſelhen 


nunmehr zu Einkaufspreiſen 


und geflatte mir darauf binzuweiſen, daß der Schnitt meiner Herren- Garderoben durchwe; modern und ge 
fällig, die Stoffe iu vorzüglicher Güte und die Arbeit mit der allergrößten Alkurateſſe und Sorgfalt hergeſt ellt 
meine Kinderanzüge hingegen hochſt elegant, gut, Heidfam und zugleich praktiſch angefertigt find 


L. J. Hartsch, h. Press, vorm. Julius Chan, 


Schubſtr. 29, vormals J. F. Krösing et c.. 


it Tete a 


‘> le een bh se ianoforte-Magazin 
ar! Pionkiene: vin  Welkenbauer 


a in Stetiin, Louisenstrasse Nr. 13, am Rossmarkt. 
Topfpflanzen, eichhaltig assortirtes Lager von 


Bouquette, Körbchen von fr. und ge⸗ 
trockneten Blumen geſchmackvoll und 


‚u ás. 
I. S olpe, 
Kunſtgärtner, Paradeplatz Nr. 2. 
Den Gehör leidenden zur Nachricht, daß die kleinen 


? 


Flaschen Gehöröl wieder eingetroffen find. 
ierm, Ritterbuseh, Greifswald’ 


Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Planos, Planinos, 


Marmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- und Auslandes. 
Det. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden zu 
¥Yabrikpreisem verkauft. — Gebrauchte Instramente y erden in Zahlung angenommen. 
Auswärtige Bestellungen perdon prompt und gewissenhaft ausgeführt. 
Ir A ye u II 


j 


Junge Mädchen, 
welche unentgeldlich die Schneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden 
Breiteſtraße 2, 3 Tr. 


Anzeige 1 Stellenſuchende. 


Denjenigen, welche ſich von allen vacanten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürgermeiſter, Stadtſyndiei, Stadtſekretaire, Regift-atoren, 
Magiftrats-, Polizei⸗Bureau- und Unter⸗Beamten, Stadt⸗, 
Kreiswund⸗ u. Thierärzte, ſowie Stabtförfter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal ere 


ſcheinende aby 7 
Preuß. Coumunal Anzeiger 


wor uf alle Poſtanſtalten für den halbjährlichen Pränn- 
merationspreis von nur 714 Hr Beſtellungen annehmen, 
beſtens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis⸗Courant des 


nordd. Poſtbezirks 5 ©. Nr. 708.) 


Vermicthungen. 
Paradeplatz Nr. 2 


ift eine freundl. möbl. Stube zu vermiethen. 
große Wollweberſtraße 43. 
Dienst: und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich melden bei 
Th. Miers, 
Bäcker⸗Meiſter, 
gr. Wollweberſtraße 43. 


Ein Gärtner 


wird zum 15. Februar nach einem Gute 
in der Nabe Stettins geſucht. Näheres 
im Comptoir Lindenſtraße 4, 1 Treppe. 


PPTP — 
— 2 L 
Stettiner Stadt: Theater. 
Mittwoch, den 13. Januar 1868. 
Spillike in Paris. q 
Poſſe nit Geſang und Tanz in 3 Akten und einem 
Vorſpiel v. Jakobſon. Muſik den Michaclis. 


Abgang — Ankunft 


Eiſen bahnen und Poſten 
in Stettin, 


Bahnzüge. 
3 Abgang. f 
nach Berlin: 1. 6 u 30 N. rer II. 12 u. 15%. 
Mittags. III. 3 u 51 N. gm. (Courierzug) 


IV. 6 u 30 M. Abende, 
nach Stargard: I. 6 u. SM. Vorm. 11. 9 u. THM 


pe EEE 1 | 


Näheres 


= 


III. 11 Ubr 85 
IV. 5 u 17 M. Nahen, V. 7 U. 1 a 
(Asſchluß nach Kreuz) WI. II u. 3 M. Abt 
In Altbamm Bahnhof ſchließen fir folgende Perfoner» 
Poften au: an Zug II. nach Pyriz und Winzer, 
an Zug IV. nach Gollnow, an 315 VI. nach E, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptoto 3 N. 
wh Cöslin und Colberg: 1. 6 u. 5 Or. orm. 
II. II u. 3 Min. Bormtittags (Gurk “yg ). 
III. 5 u. 17 Min. Nach. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. een 1. 8 U. 45 M. Mo rg. 
II. IU. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nach m. 
(Anſchluß au den Contierzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
burg; Auſchlus nich Prenzlau). IV. 7 U. 55 M Ab. 
Ankunft: 
Berlin. LIU HM Morg. I. 11 U. 2% M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Aben 8. mies 
Stargard: I. 6 U. 18 . Morg 17. 8 U. 25 M. 
Morg. (Zug aue Kreuz) FUE. 11 u. 34 M. Beem. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (C trier zug). V. Uu ITM. 
Rad. (Perſonenzug aus Diéblan, Boren u. Kreitz). 
VI. 10 U. 40 M. Abends. f 
Cöslin und Colberg: 1. 11 u. 31 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzu z). III. 10 u 09. 


Abends. 
Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk: 
U. org. II. 4 u 37 Min. Racer.‘ 


1. 9 30 M. 
(Eilzug). 

A u. Pafewalt; 1.81. 45 M. Mor, 

I. 9 U. 0 M. Vorm. Courierzug von Hamburp 
und Hagenow). III. I ur s Min. Nachmittage 
IV. 7 u 22 M. Abende. 
® o fie n. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Win, fro... 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uor früh. 
9 . A 5 U. 30 M. frie, 12 U. Mut 


Botenpoft nach Orabow y 3ilgow 11 U. 25 M. Bm, 


vou 


don 


von 


vou 


von 


und 3. U. adm. 
O ommerensdorf 11 U. 25 M Bin. ul'Su 


. m. 
Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
M. Rehm. 
Perſonenpoſt nach BI $ 6 U. Nm 
eur 
Kariolpoſt van Srildyof 5 Uhr 10 Pein. fr. uub 11 uhr 
40 M. Vorm. 4 3 : 
Tariolpoſt von Pommerensdorf 5 Ur 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Orabow 5 Uhr 35 Min. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Votenpoft von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. ; 
Botenpoſt von Bomwerensdsrf 11 ub 30 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nach n. 
Poténpor don Grünhof 4 Uhr 45 Min Reh, 
5 M. Nachm. - 
Perſonenpoſt ven Vófig Uhr Vorm. 


